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Bundeskanzleramt empfängt Ehrenamtliche im Bundeskanzleramt 

Am Dienstag, 05.04.2011 hat die Bundeskanzlerin 

Angela Merkel rund 200 ehrenamtlich engagierte Bürger 

zur Veranstaltung „Gemeinsam geht’s - Menschen 

helfen Menschen“  ins Bundeskanzleramt nach Berlin 

eingeladen, stellvertretend für Millionen in Deutschland 

- darunter auch Alexander Wollscheid von der 

Winzerkapelle Waldrach als einer der beiden 

Stellvertreter der deutschen Bläserjugend. Das 

ehrenamtliche Engagement der Bürger soll mit diesem 

Empfang gewürdigt werden, was in den Augen der 

Bundeskanzlerin leider viel zu selten geschätzt wird. 

 

Nach der Eröffnung der Veranstaltung durch ein 

gemeinsames Gruppenfoto, wurde  das Thema 

„Ehrenamt“ im Anschluss  in einer Podiumsdiskussion 

intensiv behandelt. Hier wurde auf Fragen eingegangen, 

was zum Beispiel Menschen antreibt sich freiwillig zu 

engagieren. 

 

Zu nennen ist, dass vor allen Dingen die Gesellschaft vom bürgerlichen Engagement profitiert, aber 

auch jeder einzelne, der sich im Ehrenamt einbringt, kann viel gewinnen - gerade junge Menschen. 

 

Im Anschluss ging Frau Merkel in einer Ansprache nochmals auf verschiedene Punkte der Diskussion 

ein und bedankte sich ausdrücklich für das ehrenamtliche Engagement der Bürger. Es sei wichtig, 

dass es solche Bürger gibt. Aber auch dringend nötige Verbesserungen und Wünsche, was das 

Ehrenamt noch attraktiver macht, wurden nicht außenvorgelassen.  

 

Zwischen den Einzelnen Programmpunkten gab es Tanzdarbietungen mit jüdischen Volkstänzen. 

 

 

Nach dem offiziellen Teil der Veranstaltung hatten 

die Teilnehmer beim Empfang mit kleinem Imbiss 

und Getränken Gelegenheit zum Diskutieren, 

Austauschen und neue Bekanntschaften zu knüpfen.  

Hier konnte der ein oder andere auch ein Foto mit 

der Bundeskanzlerin machen. 

 

Für interessierte Teilnehmer gab es zum Abschluss 

der Veranstaltung noch eine kostenlose Führung 

durch das Bundeskanzleramt, an der die große 

Mehrheit auch teilnahm. 


